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Lernwerkstatt: Die Weimarer Republik 

Name: __________________________ 

Station Priorität Name der Station Erledigt Korrigiert Fragen 

1 Pflicht Der Beginn der Weimarer 

Republik 

   

2 Pflicht Der schwierige Start der 

Republik: Der Versailler Vertrag 

   

3 Wahl Der schwierige Start für die 

Republik II: Die 

Dolchstoßlegende 

   

4 Pflicht Wirtschaft und Inflation in der 

Weimarer Republik bis 1923 

   

5 Pflicht Alltag, Gesellschaft und Kultur    

6 Pflicht Parteien in der Weimarer 

Republik 

   

7 Wahl Alltagskultur in der Weimarer 

Republik: Magazine 

   

8 Wahl Die Münchner  Räterepublik    

9 Pflicht Der Hitlerputsch 1923    

10 Pflicht Das Ende der Weimarer 

Republik und der Beginn des 

Nationalsozialismus 
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Werkbereich 1: Der Beginn der Weimarer Republik 

Im Jahr 1871 war das Deutsche Reich gegründet worden. Es wurde von einem Kaiser regiert und war 

(auch wenn es ein Parlament gab) keine Demokratie wie Deutschland es heute ist. Als 1914 der Erste 

Weltkrieg ausbrach, kämpfte das Deutsche Reich mit Österreich-Ungarn gegen Frankreich, England, 

Russland und später die USA. Im Herbst 1918 war endgültig klar, dass eine Niederlage nicht 

abzuwenden war. Das Deutsche Reich nahm Waffenstillstandsverhandlungen auf. 

Die Kämpfe liefen zwischenzeitlich weiter. Ende Oktober – während der Verhandlungen – wollte das 

deutsche Flottenkommando einen selbstmörderischen Angriff gegen die englische Flotte befehlen. 

Man glaubte, die Ehre der deutschen Marine retten zu müssen. Die Matrosen wollten aber nicht 

sinnlos sterben und begannen eine Meuterei. Ab dem 1. November 1918 entwickelte sich aus der 

Meuterei der Matrosenaufstand. Schnell schlossen sich auch Soldaten den Matrosen an und bildeten 

Räte, die in vielen Städten die Kontrolle übernahmen. Es dauerte nicht lange, bis es auch in Berlin erste 

Räte gab und es zu Unruhen kam. 

Aber was passierte dann? Finde es heraus mithilfe der unteren Quellen! 

1. Was passierte am 9. November 1918? 

2. Wie war die allgemeine Stimmung am 9. November 1918?  

3. Was passierte am 11. November 1918? 

Rede des SPD-Vorsitzenden Philipp Scheidemann am 

9.11.1918 vom Balkon des Reichstagsgebäudes: 

Der Kaiser hat abgedankt. Er und seine Freunde sind 

verschwunden, über sie alle hat das Volk auf der ganzen 

Linie gesiegt. Prinz Max von Baden hat sein 

Reichskanzleramt dem Abgeordneten Ebert übergeben. 

Unser Freund wird eine Arbeiterregierung bilden, der alle 

sozialistischen Parteien angehören werden. Die neue 

Regierung darf nicht gestört werden in ihrer Arbeit für den 

Frieden und der Sorge um Arbeit und Brot. Arbeiter und 

Soldaten, seid euch der geschichtlichen Bedeutung dieses 

Tages bewusst: Unerhörtes ist geschehen. Große und 

unübersehbare Arbeit steht uns bevor. Alles für das Volk. 

Alles durch das Volk. Nichts darf geschehen, was der 

Arbeiterbewegung zur Unehre gereicht. Seid einig, treu und 

pflichtbewusst. Das alte und morsche, die Monarchie ist 

zusammengebrochen. Es lebe das Neue. Es lebe die 

deutsche Republik! 

 
Philipp Scheidemann auf dem 

Balkon des Reichstags 
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Tagebuchauszug des Berliner Fabrikanten Oskar Münsterberg: 

9. November 1918 

Als ich um 10 ins Büro gehe, stehen einzelne Gruppen interessiert auf der Straße, aber sonst ist überall ein 
ruhiges Bild wie gewöhnlich. Um ½2 kommt die erste Ausgabe der B. Z. "Der Kaiser hat noch nicht abgedankt, 
die sozialistischen Minister sind aus dem Ministerium ausgetreten". 

Ernste Sorge, denn das bedeutet Bürgerkrieg. […] Endlich neue Zeitungen; die Menschen stürzen sich auf die 
Zeitungsträger und reißen und prügeln sich um die Blätter: "Der Kaiser hat abgedankt" 

Alle atmen auf. Endlich! Schade, daß nicht vor Wochen mit der Geste des großen Patrioten ein freiwilliger 
Verzicht erfolgt ist. Jetzt ist er erzwungen und niemand hat Sympathie. 

Merkwürdig, ich fühle keine tiefe innere Erregung und alle meine Freunde bestätigen mir die gleiche 
Empfindung, und doch ist von den ersten Tagen meiner Jugend an das Wort "Kaiser", der Ruhm des 
neugegründeten Kaiserreichs ein Teil meines Lebens, meiner Weltanschauung gewesen. 

In der Person des Kaisers symbolisierte sich die ganze Größe und Gewalt des Vaterlandes. […] 

Seine schwankende Politik hat es zuwege gebracht, daß alle Parteien in Lande, alle Völker der Welt sich verletzt 
fühlten [...] 

Das Bild am Potsdamer Platz atmet Revolutionsluft. Nirgends hört man Opposition, keinen Zwischenfall, alles 
geht glatt. Alle sind dabei, obgleich die meisten - wie ich selbst - nicht recht wissen, was im Einzelnen 
vorgegangen ist. Man fühlt, daß etwas Neues, Lebenskräftiges im Werden ist auf den Trümmern der ruhmlos 
untergegangenen alten Tradition. 

Die Elektrischen sind vollgestopft mit Menschen. Man hängt am Trittbrett, wie ich es sonst nur in Amerika 
gesehen habe. In den Nebenstraßen ist alles ruhig. In der Lützowstraße ist, als ich nach Hause gehe, kein anderes 
Leben wie sonst. Die Abendzeitungen bringen die ersten Berichte. […] 

Am Vormittag des 9. November ist die Revolution siegreich durchgeführt und die Republik begründet. Was wird 
sich aus dem Wirrwarr gestalten, wie wird die weitere Entwicklung? Von den Waffenstillstandsbedingungen wird 
kaum noch gesprochen. Schließlich ist er auch nur ein vorübergehender Zustand, aber die Republik bringt ein 
dauerndes, unerwartetes und viel gewaltigeres Neues. […] 

In der Potsdamerstraße stehen im Halbdunkeln Menschengruppen umher und sprechen über Politik. Ein in 
Deutschland ungewohntes, in den demokratischen Ländern England und Amerika ganz alltägliches Bild. 
Dazwischen kommen Autos gesaust und werden mit Zurufen begrüßt. Ich habe den Eindruck, daß nur 
Neugierige wie wir selbst auf der Straße stehen. Die wirkliche Politik wird nur von wenigen Menschen hinter 
verschlossenen Türen betrieben und die Straße hat keinen Einfluß. 

 
Original Zeitungsausschnitt vom 11.11.1918 
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